
zuhören; anderseits, NuUr bei diesem Ver- legenste Wöglichkeit offenhalten, ihr nachgehen Hat
weilen, Wwerden 81 Solche Menschen gerade das Sle nicht die „Freiheit, aufzubreéchen, Wohin 81E WIII“?
ZUT Wehr SsetZen, Wa4S Christentum zunächst und Und die Neigung dazuꝰ Gerade Wenn Liebe
auch zutiefst erscheint daſß VO au Gen herantritt, die Lösung 18 dann Waglr 51E das Selbstloseste ganz,
Sich nicht AuS dem Menschen selbst als Elgene Blüte unendlich Well VO  — sich wegzuwandern Tut 81E ES,
und Frucht entfaltet ES 18 nicht eigenmenschliche, WIrGd 816E auf Ihn treffen, den persönlich-transzendenten

Ott Er mag Ihr unbegreiflich scheinen, Sle findetuns selbst vorgezeichnete Möglichkeit, die den Auber-
Stren, ber doch VO. naturhaften Innern des Menschen nichts dabei, d2 Er der II. Andere 181 Liebe Zielt
her entworfenen Horizont Selnes Aseins darstellte E auf Selbstentãußerung 80 Ahßt uns denn nde
der Renaissance und ErsT recht 8El dem deutschen lieben! Dann Werden WIIT uUn5s gan2 Verlieren und für

das empfänglich Ssein, Wa4S nicht AuS5s uUns selbst 181 unsIdealismus, der Uunabsehbar Well nachwirkt, Wollen
diese Menschen NMur Sich aussprechen, NuT gar nicht mehr gebührt; Was uns 150⁰0 Nur VO außen

auch ihrer ExIiStenz ganz 81e selber sein8 trei geschenkt Werden kann für die Liebe des Per-
sönlichen Gottes, der aufgeleuchtet 181 Antlitz JesuUnd doch müßten 81E aufsprengen lassen hre mschlos— ChristiGemarkungen, die niedrigen Gewölbe, damit Damit 01l nicht gesa g Sein, daſs metaphy-

icht Werde Darauf hatte 816E das innerweltliche Pha- sische Analyse der Intentionalität des Liebesaktes
NeEel unmittelbaren Bezug auf den persönlichen SGottnomen der Liebe bringen können, Wenl 81E schon

ihm das Letzte erblicken Wesentlich Sag ES Be- entdecken könne der 8⁴ auf den Ott der Ubernatur,
gegnung Mmii andern, nicht WMi Sich elbst, der gan2 unzugänglichem Lichte Wohnt; noch auch

daß WII 21 Psychologischer Notwendigkeit UnserEeErdas Eigene Uberwältigenden Wwürde ihm
Widersprechen, auch einmal den San2 andern gleich- Liebe selbst undd denen, die WIIT jeben, Ewigkeit und
Sa. einzuholen? Den uUns Fremdesten und doch Per- unendliches Leben zuwünschen; sondern Nur, dasß der
sönlich Nächsten? Wenigstens sollte Liebe diese Ent- Ott des Christentums der Richtung I Liebe

liegt, die auch Wiechert kennen

VgũI die Maxime Bindings (Das Inere eich
Er dürfte mit Well mehr echt VO. ‚einfachen Le-

ben reden, Wenll nicht sehr vereinfachte; WenlII 93 4 „Ganz und ehrlich hne Hintergedanken die Liebe inständig Wandern lieſbe, 51⁵ 81E anlangt,und völlig AuS Ssich heraus, recht eigentlich obne bis i˙hr der entgegenkommt der 81E schon
Gottes Hilfe Mensch 8SEIlNn das 181 das großbe und §ih zieht Das 18 doch das Ein-
Vagnis und die eigentliche heimliche Sehnsucht UnserEeT kachste, Wenl auch nicht Leichteste
Zeit Helmut Ogliermann

BESPRECHUUNGEN
GESAMTDA  ELLUNGEN DER

HR
der großen Zusammenhänge, Neugestaltung des Aut⸗
baus der Dogmatik Ein ber die ERgere Fachtheologie

Katholische Dogmati nach den Grundsãtzen des hinausreichender Kreis VO  — Schriftstellern 18 ler
der Arbeit Die eigentliche Fachtheologie ber siehtThomas Von Dr Fran2z Diekamp Bd

9.5 verb Aufl Die Lehre VO!. der Schöpfung, der A5 grobe Aufgabe VOT Sich Einbau der POsitiven,
Erlösung und der Gnade 582 —8.0 Münster dogmengeschichtlichen Ergebnisse, Erarbeitung IHer

Theologie der Bibel und der Vater ber exegetische19395 Aschendorff 853 geb I 7
Eine Pheologie Her VerEmuindigung Von HugoO und Kritische Forschungen hinaus.
Rahner Aufl ST 80 (202 — Freiburg Br IOSEE Werk Diekamps 18 der Typus ehr-

und Lernbuches der katholischen Dogmatik. Sicher Enhnt-95 Herder Geb 920
Katholische DogmatiE Von Michael Schmaus halt Elne Theologie VO. systematischer Qeschlossen-

Schöpfung Erlösung 8＋ 80 (XIV 463 8 heit und ausgesprochener Prägung Klarheit und Kürze
Sind die bekannten Vorzüge Durch begriffliche Ge-München 1938 Hueber 80; geb 80 nauigkeit und ausführliche Behandlung der großenManuale Theologiae Dogmaticae Von Anselm

81012 und Herm Keller Frei- Schulfragen der Vergangenheit ermag diese Dogmatik
vorzüglich Wissenschaftlichem Denken und Arbeitenburg Br Herder Fasce erziehen Vielleicht trreten ber diese SchulfragenFasce II tolz, De Trinitate 1939 80

V. 150 8 Brosch 80
nach heutigen Begriffen doch Sehr den Vorder-

Fasc VII grund ES5 sollte auch bei klarer Stellungnahme undStolz, De Ecclesia 1939 80 (6⁰ 9 mehr die Gröhbe des Mysteriums hervortreten,Brosch das auch durch die Arbeit theologischer Schulen nicht
Die eutsche Theologie hat Siù Wieder mehr dem rschöpft Werden kann

systematisch-dogmatischen Schaffen zugewandt nach⸗ Rahners uch 18 Elne der Schriften, die AauS dem
dem IE rbe des Ergangenen Jahrhunderts besondere Gedanken Verkündigungstheologie heraus Eentstan-
apologetische Auf gaben lösen und die For- den Sind nterdessen 18 Eln1ige Klärung das Thema
schung vorwiegend der historisch—kritischen Arbeit 86eh Verkündigungstheologie gekommen, und Rahner selbst
hört hatte. IwWar 181 letztere noch längst nicht Ab- gibt EIlne Ubersicht über das Schrifttum Davon abge-geschlossen, ber Elne Neue Eit stellt neue Aufgaben. sehen, Vermag das Buch Viele Anregungen80 rauchte dringen Ie 2I dem Seist und lebendigen Verarbeitung der Dogmatik geben, hne
Leben geborene Darstellung des Dogmas, Aufhellung reilich den Anspruch auf Wissenschaftliche Vollständig-
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keit erheben. Aus seinen Analysen über den Begriff natürlich völlig ferne liegt, Wile Eer auch WOhl obige
der Offenbarung heraus gibt der Verfasser einen Begriffe nicht genau angewandt hat Unter Seelen-
Durchblick durch den ganzen Bau der geoff enbarten fünklein (50 Sei ZU vollen Verstaändnis des Gedankens
Wahrheit und zeigt überall die Spannungs- der angeführt) verstehen die Autoren den Eein geistigen
Gegensatzeinheit VO. Sichtbar und Unsichtbar, Geist „TLell“ der Seele, die Geistseele Iim Gegensatz ZUr eib-
und Welt, Liebeskirche und Rechtskirche, und gibt gute seele, die geistige Wesenheit also, die 2— die My-
Winke für bestimmte Fragen der Gegenwart, ELWa stiker 415 sich selbst gegenwärtig ertrahren hne eib-
pneumatischer Frömmigkeit als dem Gegenpol VO  — seelische Tätigkeit. Dieses tiefste Seelenzentrum (Zzum
Veraußerlichung. Vorbildlich kann die Art sein, Wie Ausdruck VgI. Zahn, Mystik 3— 5 348) bleibt auch
Rahner die Theologie der Vater erarbeitet, besonders bei Christus rein mens 18t auch bei ihm der Ort
jene Theologie, die die Väter 1 den Mysterien des der Begnadigung⸗ durch die geschaffene SGnade Im Hei-
Lebens und Sterbens Jesu gefunden haben. ligen Geiste un der Gottesschau und kann nicht der

Die nEeue Dogmatik VO.  — Schmaus 181 eine Sottheit Weichen, Weil ES eben ZU Menschlichsten des
großbangelegte Verwirklichung Vieler Wünsche einer Menschen gehört. In der Erklärung VO.  — Schmaus möchte
geistig auf geschlossenen Welt die Fachtheologie. Das Man hier eine klarere Fassung Wünschen, Weil er fah-
feine SGefühl für die Bestrebungen 18t ZU An- rungsgemaſß Sich aAuch heute noch manche Unklarheit in

.  * dieses Werkes geworden. ES 18t 1E5 eigentlich die der Auffassung VO.  — Gläubigen findet, besonders leicht
eutsche Dogmatik, die 1N einer“ Sprache Se in einer falsch verstandenen Herz-Jesu-Verehrung, die

schrieben 18t. Daß die eutsche Theologie jetzt ErST übrigens bei Schmaus eine schöne dogmatische Behand-
recht beginnt, 1ne ihr eigene eutsche Sprache lung gefunden hat. (VgI Mager, Art „Mystik“ In Lex

für Theol und Kirche.)ringen, 151 historisch erklärlich, ber doch edauer-
lih Ohne Zweifel 181 begrüßen, daß der Ver- In lateinis  Er Sprache 151t unterdessen eine neue

fasser die Ubersetzung der Schulsprache durch das Dogmatik begonnen Worden VO deutschen Professoren
des Anselmianum In Rom. 81Ee stellen Sich ZUT Aut⸗D. Werk durchgeführt hat, Wenn auch noch nicht

die begrenzte Genauigkeit der lateinis  en Ausdrücke gabe, positives, dogmengeschichtliches Wissen mit der
erreicht 1ĩ5t. Der Hauptteil des 2. Bandes 18t die Christo- theologischen Spekulation Vereinen. In dem kurzen
logie, die Schmaus mit echt in die Mitte der Dog- und klaren Heft VO Stolz ber die heilige Dreifaltig-
matik rückt einer tiefen Christozentrik der ganzen keit 181 damit ein 8 und vielversprechender Anfang
Welt- und Heilsgeschichte. SGeschichtlich Wie SVStema- gemacht, besonders mit den Ausführungen ber grie-
tisch 15t hier der paulinische Gedanke des El XPIOCTGV Gische und lateinische Trinitätslehre und deren dogmen-
umtrassen durchgeführt. Aus dieser Idee heraus Er- geschichtliche Entfaltung. Auch sucht diese Dog-
Arbeitet Schmaus ine Wirkliche Heilstheologie, beson- matik HNeEeue Wege gehen, EHWa 1N der Neugestaltung
ders auch für das Ite Testament und für die Engel- des traditionellen Aufbaus und der Uberwindung der
und Dämonenlehre, die meist Obhne innern heilstheolo- apologetischen Einstellung. Letzteres zeigt Sich dem
gischen Zusammenhang 1nU den Lehrbüchern geboten originellen Heft VO.  — Stolæ ber die Kirche, das VOT

Wwird. D diese Dogmatik Viele Schüler Hnden Wird, allem eine Dogmatik der Kirche bringt, und War Auf-
15t Wwünschen, das gelockerte Darstellung und gebaut auf der dogmenges  chtlichen Entfaltung dieser

moderne Sprache manchen Stellen doch auch Lehre ber gerade Weil der Verfasser hier dogmen-
voller Klarheit führen moge, WaS EIm ErStren Versuch geschichtlich vorangeht, vermißyt ma stärker
WoOhl noch nicht möglich Watr. Die Erklärung der San2z deutlich hervortretende Ideen der Väterlehre,

ber den Heiligen SGeist Als der „Seele des Leibes“Einheit 1N Christus hat dieser Darstellungsweise WOhI
noch die meisten Schwierigkeiten gemacht. Zu Miſo- Christi, der Kirche, Wie überhaupt das Wirken des
verständnissen könnte Anlaß geben, Wa4S Als dritte Heiligen eistes 1U dieser Dogmatik VO der Kirche
Hilfsvorstellung ZUr Erklärung der Einheit in Christus wenig ZUT Sprache komimt. ES5 Sel 1IN diesem Zusammen-
bezeichnet WiIird 284 285) Als diese führt der Ver- hang gestattet, hinzuweisen auf einen Vergessenen deut-
fasser neben andern Gedanken die Lehre der deutschen schen Theologen und seine Ausführungen ber Seist
Mystiker VO Seelenfünklein 4. „dem innersten Bezir k und Kirche Dieringer, Lehrbuch der Katholischen Dog-
des Mens  en, der Spitze, der Innigkeit der Seele“, O matik (Mainz 1865), bes 566— 578.
die innerste Berührung Sottes mit der Seele Sich VOII-
Zieht. „Bei der Menschwerdung 181 u  — Sott, der Sohn Grillmeier
Gottes, die Innigkeit der menschlichen Natur Iin einer
über alle Begnadigung und göttliche Berührung der Das Eatholische Gotteshaus, gein Bau, seine Ausstattung,andern Menschen hinausgehenden Kraft geworden.
Wenn Man da VO.  — außen nach innen geht, kommt

seine Pflege ½% Geiste Her Litur gie, Jer Fradition
724 Her Vorschrift Her Kirche. In Verbindung mit

man gleichsam schon früher dem Punkt, die Fachleuten dargestellt und herausgegeben VO. RO·
Innigkeit Sottes aufbricht. Er liegt nicht erst jenseits bert Witte. (XXXII 462 Lexikonformat)des Seelenfünkleins Oder der Spitze der Seele Er 181 Mainz 0O. J.5 Matthias-Grünewald Verlag. Geb.
schon dort, bei jedem andern Mens  en, noch die 12.50
menschliche Innerlichkeit errscht. Die Mitte, IN der
aAlles Denken und Wollen entsteht

Das Handbuch WI1Tr. allen, denen die Erbauung eines
225 181t nicht bloß katholischen Gotteshauses Ud die Obsorge für die

VO Sohne Gottes erfüllt, sondern 15t der Sohn SGottes“ Beschaffung eines seines erhabenen Zweckes Würdigen,(S 285). Wenn der Leser den Begriff „Seelenfünklein“ den Anforderungen der liturgischen Verrichtungen, dem
nimmt, Wie gewöhnli WIr d, muſß durch die Tradition gegebenen bindenden Brauch und

Sich ine schiefe Auffassung ergeben, die dem Verfasser den ausdrücklichen Vorschriften der kirchlichen SGesetz-
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